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(54) Zylinderkopf für eine wassergekühlte Mehrzylinder-Brennkraftmaschine

(57) Die Erfindung betrifft einen Zylinderkopf für eine
wassergekühlte Mehrzylinder-Brennkraftmaschine mit
Bohrungen (1) zur Aufnahme von Schrauben zur Verbin-
dung mit einem Kurbelgehäuse und mit einem Boden (4)
und einer Decke (5), die einen Kühlwasserkanal (6) be-
grenzen, der von Gaswechselkanälen und pro Zylinder
von einem eine Zündkerze oder eine Einspritzdüse auf-
nehmenden Schacht (3) durchsetzt ist, wobei der Boden

(4) im Bereich der die Bohrungen enthaltenden Quere-
benen mit Zuführöffnungen für Kühlwasser versehen ist,
das den Zylinderkopf ein Längsrichtung durchströmt. Zur
Optimierung der thermisch hoch belasteten Bereiche des
Zylinderkopfes ist vorgesehen, daß in den die Bohrungen
(1) enthaltenden Querebenen Zwischendecks (10) an-
geordnet sind, die den von den Zuführöffnungen (7) nach
oben gerichteten Kühlwasserstrom seitwärts gegen das
benachbarte Brennraumdach (9) führen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Zylinderkopf für eine
wassergekühlte Mehrzylinder-Brennkraftmaschine mit
Bohrungen zur Aufnahme von Schrauben zur Verbin-
dung mit einem Kurbelgehäuse und mit einem Boden
und einer Decke, die einen Kühlwasserkanal begrenzen,
der von Gaswechselkanälen und pro Zylinder von einem
eine Zündkerze oder eine Einspritzdüse aufnehmenden
Schacht durchsetzt ist, wobei der Boden im Bereich der
die Bohrungen enthaltenden Querebenen mit Zuführöff-
nungen für Kühlwasser versehen ist, das den Zylinder-
kopf in Längsrichtung durchströmt.
[0002] Es sind bereits zahlreiche Bauarten von Zylin-
derköpfen für wassergekühlte Mehrzylinder-Brennkraft-
maschinen bekannt, die in dem Bereich über jedem
Brennraumdach mit Trennwänden oder sonstigen Leit-
einrichtungen zur Beeinflussung der Kühlwasserströ-
mung versehen sind. Durch diese Strömungsleiteinrich-
tungen soll eine besonders gute Kühlung des Brenn-
raumdaches erzielt werden.
[0003] Um die Herstellungskosten zu verringern, wird
bei der Entwicklung neuer Motoren gerne auf kostengün-
stige Aluminiumsekundärlegierungen zurückgegriffen.
Man erkauft sich diesen Kostenvorteil allerdings mit Ein-
bußen bei der Festigkeit und/oder der Wärmeleitfähigkeit
der Legierung. Dies führt insbesondere beim Zylinder-
kopf zu Problemen, da die spezifischen Leistungen von
Verbrennungsmotoren stetig steigen und durch die ge-
ringe Wärmeleitfähigkeit der Legierung ein Hitzestau ein-
tritt, der zu sehr hohen Temperaturen führen kann. Zum
Ausgleich der geringeren Festigkeit der Legierung sind
dickere Wandstärken des Zylinderkopfes erforderlich.
Dies führt aber zu längeren Wärmeleitwegen und somit
zu erhöhten Temperaturen im Bereich des Brennraum-
daches, was ein Problem für die Festigkeit des Zylinder-
kopfes darstellt. Ähnlich verhält es sich mit der geringe-
ren Wärmeleitfähigkeit von kostengünstigen Aluminium-
legierungen. Diese führt ebenfalls zu höheren Tempera-
turen im Bereich des Brennraumdaches und somit zu
einer geringeren Lebensdauer des Zylinderkopfes. Zu
diesen thermo-mechanischen Problemen kommt noch
eine uneffiziente Kühlung hinzu, die insbesondere bei
Motoren mit Längsdurchströmung auftritt, da das Kühl-
wasser die Neigung hat, eher an der Decke aufzusteigen
anstatt an dem thermisch belasteten Boden des Kühlka-
nals entlang zu strömen.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, bei
einem Zylinderkopf der eingangs genannten Bauart die
Kühlwasserströmung zu optimieren, so daß diese bevor-
zugt auf das Brennraumdach geführt wird.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe dadurch
gelöst, daß in den die Bohrungen enthaltenden Quere-
benen des Zylinderkopfes Zwischendecks angeordnet
sind, die den von den Zuführöffnungen nach oben ge-
richteten Kühlwasserstrom seitwärts gegen das benach-
barte Brennraumdach führen.
[0006] Durch die Zwischendecks wird der von den Zu-

führöffnungen nach oben gerichtete Kühlwasserstrom
daran gehindert, zum Dach des Kühlkanals aufzustei-
gen, er wird vielmehr direkt auf das benachbarte Brenn-
raumdach geführt, wodurch dessen Kühlung wesentlich
verbessert wird.
[0007] Vorzugsweise begrenzen die Zwischendecks
mit dem benachbarten Brennraumdach einen flachen
breiten Spalt für den Durchtritt des Kühlwassers. Durch
die geringen Spaltmaße entstehen sehr hohe Strö-
mungsgeschwindigkeiten, wodurch die Wärmeübertra-
gung und damit die Kühlung des Brennraumdachs we-
sentlich verbessert wird.
[0008] Zur weiteren Verbesserung der Kühlung des
Brennraumdachs ist vorgesehen, daß am Dach des
Kühlkanals quer zu der längsgerichteten Kühlwasser-
strömung verlaufende Versteifungsrippen ausgebildet
sind. Durch diese Versteifungsrippen wird der längsge-
richtete Kühlwasserstrom wiederholt nach unten zu dem
darunter befindlichen Brennraumdach hin abgelenkt.
[0009] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung ist in der Zeichnung dargestellt und wird nachfol-
gend näher erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Unteransicht eines Zy-
linderkopfes bzw. einen Schnitt in der Schrauben-
ebene,

Fig. 2 eine perspektivische Unteransicht bzw. einen
Längsschnitt durch den Zylinderkopf nach Fig. 1,

Fig. 3 einen Querschnitt durch den Zylinderkopf in
der Schraubenebene, und

Fig. 4 einen Längsschnitt durch den Zylinderkopf.

[0010] Der in der Zeichnung dargestellte Zylinderkopf
für eine wassergekühlte Mehrzylinder-Brennkraftma-
schine ist mit mehreren Bohrungen 1 versehen, die zur
Aufnahme von Schrauben dienen, um den Zylinderkopf
mit einem Kurbelgehäuse zu verbinden. Diese Bohrun-
gen 1 sind jeweils paarweise in der Trennebene zwi-
schen zwei Brennräumen angeordnet. In den Fig. 1 und
2 sind zwei solche Brennräume schematisch dargestellt,
die über (nicht gezeigte) Ventile mit vier Gaswechselka-
nälen 2 verbindbar sind. In jeden Brennraum mündet ein
Schacht 3 zur Aufnahme einer Zündkerze. Der Zylinder-
kopf weist einen Boden 4 und eine Decke 5 auf, die einen
Kühlwasserkanal 6 begrenzen. Im Boden 4 des Zylinder-
kopfs sind im Bereich der die Bohrungen 1 enthaltenden
Querebenen jeweils zwei Zuführöffnungen 7 für Kühl-
wasser angeordnet, die mit entsprechenden Kühlwas-
serkanälen des (nicht gezeigten) Kurbelgehäuses in Ver-
bindung stehen. Das Kühlwasser durchströmt den Zylin-
derkopf in Längsrichtung und tritt an dessen Stirnseite
aus. In dem Zylinderkopf ist ferner ein als Kettenkasten
bezeichneter Hohlraum 8 ausgebildet, der zur Aufnahme
einer Antriebskette für die Nockenwelle dient.
[0011] Die Brennräume der Brennkraftmaschine wer-
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den von einem Brennraumdach 9 begrenzt, in das die
Gaswechselkanäle 2 und der Schacht 3 für die Zündker-
ze münden. Die Brennraumdächer sind die thermisch
am stärksten belasteten Bereiche des Zylinderkopfes
und werden von dem den Kühlwasserkanal 6 durchströ-
menden Wasser gekühlt. Zur Steigerung der Kühlwir-
kung sind in den die Bohrungen 1 enthaltenden Quere-
benen des Zylinderkopfes stegartige Zwischendecks 10
angeordnet, die sich in Querrichtung erstrecken. Diese
Zwischendecks 10 leiten den von den Zuführöffnungen
7 nach oben gerichteten Kühlwasserstrom seitwärts ge-
gen die beiden benachbarten Brennraumdächer 9. Die
Zwischendecks 10 begrenzen mit dem benachbarten
Brennraumdach 9 einen flachen breiten Spalt, wodurch
die Strömungsgeschwindigkeit des Kühlwassers erhöht
und damit der Wärmeübergang verbessert wird. An der
Decke 5 des Kühlwasserkanals 6 sind in den die Boh-
rungen 1 enthaltenden Querebenen Versteifungsrippen
11 ausgebildet. Durch diese Versteifungsrippen 11 wird
das den Kanal 6 durchströmende Kühlwasser wiederholt
nach unten zu dem darunter befindlichen Brennraum-
dach 9 hin abgelenkt, um dieses zu kühlen.
[0012] Die Zwischendecks 10 verhindern, daß das aus
den Zuführöffnungen 7 in den Zylinderkopf einströmende
Wasser bis zur Decke 5 des Kühlwasserkanals 6 auf-
steigt, sondern es wird direkt auf das benachbarte Brenn-
raumdach geleitet. Durch die geringen Abmessungen
des von dem Zwischendeck 10 und dem benachbarten
Brennraumdach 9 begrenzten Spalts entstehen sehr ho-
he Strömungsgeschwindigkeiten, wodurch der Wärme-
übergang vom Brennraumdach zum Kühlwasser verbes-
sert wird.

Bezugszeichenliste:

[0013]

1 Bohrungen für Zylinderkopfschrauben
2 Gaswechswechselkanäle mit Ventilführungen
3 Schacht für Zündkerze
4 Boden
5 Decke
6 Kühlwasserkanal
7 Zuführöffnungen für Kühlwasser in den Zylinder-

kopf
8 Hohlraum
9 Brennraumdach
10 Zwischendeck
11 Versteifungsrippe

Patentansprüche

1. Zylinderkopf für eine wassergekühlte Mehrzylin-
der-Brennkraftmaschine mit Bohrungen (1) zur Auf-
nahme von Schrauben zur Verbindung mit einem
Kurbelgehäuse und mit einem Boden (4) und einer
Decke (5), die einen Kühlwasserkanal (6) begren-

zen, der von Gaswechselkanälen (2) und pro Zylin-
der von einem eine Zündkerze oder eine Einspritz-
düse aufnehmenden Schacht (3) durchsetzt ist, wo-
bei der Boden (4) im Bereich der die Bohrungen ent-
haltenden Querebenen mit Zuführöffnungen (7) für
Kühlwasser versehen ist, das den Zylinderkopf ein
Längsrichtung durchströmt, dadurch gekenn-
zeichnet, daß in den die Bohrungen (1) enthalten-
den Querebenen Zwischendecks (10) angeordnet
sind, die den von den Zuführöffnungen (7) nach oben
gerichteten Kühlwasserstrom seitwärts gegen das
benachbarte Brennraumdach (9) führten.

2. Zylinderkopf nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Zwischendecks (10) mit dem be-
nachbarten Brennraumdach (9) einen flachen brei-
ten Spalt für den Durchtritt des Kühlwassers begren-
zen.

3. Zylinderkopf nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß an der Decke (5) des Kühlwas-
serkanals (6) quer zu der längsgerichteten Kühlwas-
serströmung verlaufende, die Strömung nach unten
umlenkende Versteifungsrippen (11) ausgebildet
sind.
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